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Ihr

am 8. Oktober:
Zur Landtags- und Bezirkstagswahl 

Drei Fragen an Martina Fehlner 
und Eric Leiderer

Stockstadt Update:

Es tut sich was in der Marktgemeinde. Manches ist sichtbar, andere Arbeiten gehen 
voran, ohne dass man sie auf den ersten Blick wahrnimmt. Baustellen gehören zur 
ersten Gruppe. Man sieht den Fortschritt und wie sich das Vorhaben konkret 
entwickelt. 

Wo die Gemeinde überall 
Zukunft gestaltet

Nach Abriss des bisherigen Gebäudes in 
der Gartenstraße steht im Gemeinderat 
demnächst die Verabschiedung des 
Bauantrags an. Nach Baubeginn im 
kommenden Frühjahr werden die 
Kinder zum Kindergartenjahr 2025/26 
in ihre top-moderne Einrichtung einzie-
hen können, einem dreigeschossigen  

So haben die Besucher des Schwimm-
bads den ersten Bauabschnitt der 
Sanierung, das Nichtschwimmer-
becken, bereits mit Leben gefüllt. 
Parallel dazu laufen die Bauarbeiten für 
das Sportbecken weiter, die neue 
Dachkonstruktion für das Eingangsge-
bäude ist kurz vor der Fertigstellung.  

Sichtbar ist auch die Baugrube für den 
neuen Kindergarten Johannisheim. 

Wenn zur Saison 2024 das Bad wieder 
öffnet, fehlen nur noch die Sanierung 
des Eingangsgebäudes mit den Du-
schen und Sanitärbereichen und einige 
kleinere Arbeiten und Verschöne-
rungen, hin zu einem dann nahezu 
neuen Waldschwimmbad.

Flachbau, barrierefrei und mit begrün-
tem Dach und Photovoltaik-Anlage. 
Ebenfalls sichtbar sind einige Verbes-
serungen, die im Rahmen des Radver-
kehrskonzepts bereits umgesetzt wor-
den sind. Zuletzt in der Obernburger 
Straße der rot-markierte Radstreifen an 
der Einmündung zur Ringstraße. Zuvor 
das entfernt „Drängelgitter“ an der 
E i n m ü n d u n g  z u r  H e s s e n s t ra ß e , 
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Großbaustellen, die den Fortschritt sichtbar machen: Das neue Dach des Eingangs- und 
Sanitärgebäudes am Schwimmbad, die Baugrube für das Sportbecken, sowie die Bau-
grube für den neuen Kindergarten Johannisheim und eine Ansicht des neuen Gebäudes.

Apropos Urlaub. Dieser wird für die 
Betroffenen in diesem Jahr unter 
einem anderen Stern stehen als 
sonst.  Da werden in vielen Fällen 
Existenzsorgen die Urlaubsfreude 
verdrängen. 

Als ich diesen Text zu schreiben 
begann, sollte es um den Sommer, die 
Ferien und den Urlaub gehen. 

Dann kam die Nachricht, das Sappi-
Werk schließe. Auf einmal änderte 
sich Vieles. Insbesondere für die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
deren Familien, die umliegenden 
Zulieferbetriebe und auch für unsere 
Gastronomie und das Hotelgewerbe.

In einer ersten Stellungnahme haben 
wir uns mit ihnen solidarisch gezeigt. 
Viel mehr kann man zu diesem Zeit-
punkt leider kaum tun. Die Ohn-
macht, auf Unternehmensentschei-
dungen keinen Einuss nehmen zu 
können, ist groß. Was wir dazu zum 
jetzigen Zeitpunkt sagen konnten, 
haben wir kurz vor Redaktionsschluss 
noch in diesen Blickpunkt aufneh-
men können.

 

Auch daran sollten wir alle denken, 
wenn der Ferienbeginn bevorsteht.
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wo der Radstreifen ebenfalls rot ein-
gefärbt wurde. (Weitere vorgesehene 
Markierungen standen bei Redaktions-
schluss noch aus.) 

stimmte das Gremium dem Vorschlag 
zu, die Verkehrsführung der Forststraße 
unter die Hochspannungsleitung zu 
verlegen und den Parkraum entspre-
chend umzugestalten. Die Entschei-
dung ermöglicht eine Vielfalt  an 
Gestaltungsmöglichkeiten für die Schu-
le. 
Zudem schafft sie mehr Verkehrs-
sicherheit für die Schüler, und, durch die 
Entsiegelung großer Teile der Park-
plätze, mehr Grün und eine Aufwertung 
des gesamten Bereichs zwischen Fran-
kenhalle und Mittelschule. Nach Prü-
fung der damit noch verbundenen 
Fragen, stellt diese eine der  Grundlagen 
für den Architektenwettbewerb dar. Mit 
der Ausschreibung für diesen Wett-
bewerb könnte noch im Laufe des 
Herbstes begonnen werden.

Auch wenn es zu manchen Verkehrs-
beeinträchtigungen kommen kann, 
laufen bereits die Kanalsanierungen in 
weiten Teilen des Ortsgebietes eher im 
Verborgenen ab. Möglich macht das die 
grabenlose Bauweise, die sich neben 
qualitativen Aspekten insbesondere 
durch kurze Boden- und Baustellen-
arbeiten, höhere Wirtschaftlichkeit und 
geringere Umweltbelastungen aus-
zeichnet.

Noch nicht heute, aber im Ferienmonat 
August werden insbesondere die Auto-
fahrer die Vollsperrung der Taunus-
straße sehen und spüren, da dort ein 
neuer Straßenbelag aufgetragen wer-
den muss. Ebenfalls im August wird mit 
dem ofziellen Spatenstich der Bau-
beginn der neuen Umrüst- und Aus-

stattungshalle der Feuerwehr sichtbar. 
Auf dem Gelände neben Feuerwehr-
wache und Bauhof entsteht eine 440 m² 
große Halle inkl. Gefahrgutlager und 
Photovoltaik-Anlage. Voraussichtliche 
Fertigstellung: Mai 2024. Dass bei 
geschätzten Baukosten von 1,8 Mio. 
Euro mit kaum mehr als 20.000 Euro 
Zuschüssen zu rechnen ist, ist enttäu-
schend, schließlich enden die Hilfelei-
stungen und der Schutz von Menschen 
durch unsere Feuerwehr nicht an den 
Ortsgrenzen, sondern gehen weit darü-
ber hinaus. Das immer wiederkehrende 
Schicksal einer im Landkreis-Vergleich 
nanzstarken Gemeinde.

Etwas länger braucht es noch, bis man 
auch die ersten Bagger auf der Baustelle 
der Grundschule sehen wird. Doch auch 
Stockstadts Großprojekt schlechthin 
hat nach der Standortentscheidung 
2021 Fahrt aufgenommen. So hatte der 
Gemeinderat im Februar die Ausschrei-
bung eines Architektenwettbewerbs für 
den Neubau mit Betreuung im offenen 
Ganztag und Hort beschlossen. Im Juni 

Der Neubau der Grundschule wird 
somit mehr als nur ein neues Gebäude. 
Er wird zum wesentlichen Element der 
Gestaltung einer neuen, zukunfts-
orientierten und attraktiven Ortsent-
wicklung. 

Mit der Diskussion um die Gestaltung 
der neuen Mitte zwischen Bahnhof und 
Friedrich-Ebert-Straße, und mit dem 
künftig freiwerdenden Gelände des 
heutigen Schulstandorts, zeichnen sich 
für die fernere Zukunft zwei weitere 
große Bereiche ab, die Stockstadt zum 
Positiven verändern werden. 

Wenn dann eines Jahres auch noch eine 
barrierefreie Fuß- und Radwegebrücke 
über den Main entstanden sein wird, 
hätte die Marktgemeinde innerhalb 
kürzester Zeit, mehr in die Zukunft 
investiert, als in manch einem Jahr-
zehnt zuvor. 

Wachstum im 
Gewerbegebiet 
Süd

Unsere Drohnen-Aufnahmen zeigen 
das Wachstum im Gewerbegebiet Süd. 
Die obere Aufnahme entstand im 
November des vergangenen Jahres, die 
untere zeigt aktuell die inzwischen 
fertiggestellten und die im Bau bend-
lichen Gebäude. 

Mehr Rot für die Autofahrer - mehr 
Sicherheit für die Radfahrer.

Unterirdisch - überirdisch: Kanalsanie-
rungen und eine Straßenbelagerneuerung.

Hier entsteht die neue Kalthalle der 
Feuerwehr in der Schwarzwaldstraße.

Die neue Verkehrsführung der Forststraße 
und die Entsiegelung der großen Park-
flächen haben zahlreiche Vorteile. Aus-
führlich haben wir darüber in unserem 
Bürgernewsletter berichtet. 

Die Chancen für eine neue Fußgänger- und 
Radfahrerbrücke neben der bestehenden 
Eisenbahnbrücke sind gestiegen.
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Ortsverein und Gemeinderatsfraktion 
der Stockstädter SPD haben mit großem 
Bedauern die Pläne zur Kenntnis ge-
nommen, nach nunmehr 125 Jahren den 
Betrieb des Stockstädter Werks der 
Sappi-Papierfabrik einzustellen. Man 
hoffe zwar, dass das letzte Wort seitens 
des Unternehmens noch nicht ge-
sprochen sei ,  doch st immen die 
Informationen aus der Geschäftsleitung 
wenig optimistisch. 

Die SPD bekundete unmittelbar nach 
Bekanntwerden ihre Solidarität mit der 
Belegschaft. Die Ankündigung sei ein 
schwerer Schlag für die über 500 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter und 
deren Familien. Ihnen gelten alle Sym-
pathien. Man sei davon überzeugt, dass 
Betriebsrat und Gewerkschaft sozial-
verträgliche Wege nden, den Verlust 
der Arbeitsplätze so gut wie möglich 
abzumildern. 
Wie aus Produktionsverlagerungen des 
letzten Jahrzehnts bekannt, seien die 
Möglichkeiten, auf unternehmerische 
Entscheidungen Einuss zu nehmen, 
allerdings gering.

Auch für das Leben und für viele mit 
Sappi verbundene Betriebe in der 
Marktgemeinde sei die Schließung des 
Werks ein großer Verlust. Die SPD wird 
wachsam beobachten, welche Auswir-
kungen auf die Gemeinde zukommen, 
und ihren Handlungsrahmen zur positi-
ven Beeinussung der Situation voll 
ausschöpfen.

Die SPD begrüßte zudem die erste 
Reaktion von Bürgermeister Rafael 
Herbrik, der sich mit Blick auf die wirt-
schaftlich starke Region optimistisch 
und kämpferisch äußerte, gute Arbeits-
plätze für die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter zu nden und eine zu-
kunftsweisende Perspektive für den 
Standort zu entwickeln.

Die Erklärung der SPD 
vom 8.7.2023 im 
Wortlaut:

Markt Stockstadt a. Main, 06. Juli 2023

Leider hat es der SAPPI-Konzern in den 
letzten Jahren nicht geschafft, das 
Potential des Standorts Stockstadt zu 
erkennen, insbesondere die vielen gut 
ausgebildeten und hoch motivierten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Für 
diese wird SAPPI nun angemessene 
Lösungen nden müssen.

Haben wir den geplanten Verkauf des 
Werks noch mit vorsichtigem Opti-
mismus betrachtet, ist nach den ge-
scheiterten Verkaufsverhandlungen die 
Unsicherheit gewachsen – und nun 
müssen die Beschäftigten mit dem für 
sie schlimmsten Ausgang rechnen.

Gewerkschaft und Betriebsrat werden 
alles dafür tun, damit eine faire Verein-
barung für die Beschäftigten gefunden 
wird. Den Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern, Kolleginnen und Kollegen gilt 
unsere volle Solidarität.

Wir leben in einer wirtschaftlich starken 
Region, in der es gelingen wird,  wieder 
gute Arbeitsplätze für die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter und eine 
zukunftsweisende Perspektive für den 
Werksstandort, zu entwickeln. Der 
Markt Stockstadt a. Main wird sich an 
konstruktiven Ansätzen gerne aktiv 
beteiligen.

Rafael Herbrik

Überrascht haben wir heute die Pläne 
des SAPPI-Konzerns aufgenommen, das 
Werk in Stockstadt a. Main aufgeben zu 
wollen. Es soll ein Prozess eingeleitet 
werden, an dessen Ende die Schließung 
des Werks stehen könnte.

Die Presseinformation 
von Bürgermeister 
Rafael Herbrik vom 
6.7.2023 im Wortlaut:

Radentscheid Bayern 
abgelehnt: 
Wahlkampftaktik 
oder ernsthaftes  
Anliegen?

Wir als SPD Stockstadt werden dies auch 
tun und weiter unsere Pläne verfolgen. 
Gerade im innerörtlichen Verkehr wur-
de bereits Einiges umgesetzt, und auch 
die Planungen für eine Mainquerung für 
Fußgänger & Radfahrer laufen weiter. 
Hier zumindest mit nanzieller För-
derung aus München.

Die Initiatoren vom „Radentscheid 
Bayern“ sammelten in den vergangenen 
Monaten über 100.000 Stimmen. Doch: 
Der bayerische Verfassungsgerichtshof 
hat den Radentscheid für unzulässig 
erklärt. Schade,  dass der Freistaat da-
mit eine demokratische Bürgerbetei-
ligung und einen wichtigen Schritt in 
der geplanten Verkehrswende verpasst 
hat.  

Grund für das  Volksbegehren war die 
mangelhafte Pol it ik  der  Landes-
regierung, den Radverkehr sicherer, 
attraktiver und zukunftsfähiger zu ge-
stalten. Auf kommunaler Ebene  blieb 
der Verwaltung und den Parteien nichts 
anderes übrig, als selbst tätig zu wer-
den. Kurz vor der Urteilsverkündung 
hatten Freie Wähler und CSU noch einen 
eigenen Entwurf für ein Fahrradgesetz 
vorgelegt. Das sieht vor, bis 2030 in 
Bayern 1500 Kilometer neue Radwege 
und ein landesweit durchgängiges 
Radverbindungsnetz zu schaffen. 

Es bleibt abzuwarten ob dies auch in die 
Praxis umgesetzt wird oder sich nur als 
Nebelkerze im anstehenden Wahl-
kampf entpuppt. Die Initiative des 
Radentscheids wird sich auch weiter 
dafür einsetzen, dass Bayern ein wirk-
sames Radgesetz bekommt. 

KommentarSappi vor dem Aus

Erste 
Stellungnahmen

Der Abbau von 170 Arbeitsplätzen vor 
drei Jahren, der gescheiterte Verkauf an 
einen Finanzinvestor im April: Die 
Zeichen verhießen nichts Gutes. Jetzt 
informierte die Geschäftsleitung des 
südafrikanischen Konzerns die Mitar-
beiter. Das Werk in Stockstadt steht vor 
dem Aus. 
Erste Reaktionen:



Bezirkstagswahlen am 8. Oktober

Drei Fragen an Eric Leiderer
Der Bezirk Unterfranken ist eine wichtige kommunale Ebene, die über die 
Zuständigkeit der Stadt- und Landkreise hinausgeht. Als Träger der überörtlichen 
Sozialhilfe, und verantwortlich für Heimatpege und Kulturarbeit, hat der Bezirks-
tag große Bedeutung für das soziale und kulturelle Wohl der Menschen in Unter-
franken, und damit auch für Stockstadt. Für Eric Leiderer, Direktkandidat für den 
Aschaffenburger Sitz im Bezirkstag, geht es dabei um den „Kern der Sozial-
demokratie“.

Darüber entscheiden die 24 Mitglieder 
des Bezirkstags. Der größte Teil des Gel-
des ießt in den sozialen Bereich. Hier 
geht es um den Kern der Sozialdemo-
kratie. Leider hatte die SPD in den letz-
ten Jahren auf Grund der Mehrheitsver-
hältnisse kaum eine Mitsprache über 
den Etat gehabt. Da der bisherige Kan-
didat der CSU, ein ehemaliger Bürger-
meister Aschaffenburgs, nicht mehr an-
tritt, will ich die Chance nutzen, eben-
falls als Aschaffenburger Bürgermei-
ster diese Funktion für unsere Region 
wahrzunehmen. In der Vergangenheit 
hat sich gezeigt, dass ein Bürgermeister 
eine starke Kraft ist und die Brücke in die 
jeweiligen Gemeinden der Region,  wie 
auch zu Stockstadt, sein kann.

Der Gesamtetat des Bezirkstags 
liegt bei knapp einer Milliarde Euro. 
Wer verfügt über die Mittel?

das Aschaffenburger Rathaus, unter-
stützt.

Eric Leiderer:

Wir haben ihn gefragt, wo er für 
Unterfranken Schwerpunkte setzen 
will. 

Eric Leiderer: 
Eine bessere Krankenhausversorgung 
ist ein Bereich, der für mich im Vorder-
grund steht und für den ich mich ein-
setzen werde. Der Bezirk ist für Teile der 
Krankenhausversorgung verantwort-
lich und es ist mir wichtig, dass alle 
Menschen, auch diejenigen mit psy-

Eric Leiderer:

chischen Erkrankungen die bestmög-
liche Behandlung erhalten. Bis Ende 
letzten Jahres gab es keine stationären 
Behandlungsmöglichkeiten für Men-
schen mit psychischen Erkrankungen in 
Aschaffenburg und Umgebung. Aber 
mit der Eröffnung der Zweigstelle des 
Bezirkskrankenhauses Lohr im Oktober 
2022 in Aschaffenburg, hat sich das ge-
ändert. Diese Versorgung muss aus 
meiner Sicht weiter ausgebaut werden.

Ein zunehmend wichtiger Bereich ist die 
Pege älterer Menschen. Der Bezirk ist 
auch für die Heimunterbringung für 
ältere Menschen zuständig. Die dafür 
anfallenden Kosten setzen sich be-
kanntlich aus Zuschüssen und Eigen-
beteiligungen zusammen. Der Bezirk 
unterstützt in sozialen Härtefällen. Ich 
möchte dazu beitragen, dass alle 
Menschen, unabhängig von ihrer nan- 

Wie sieht es bei der Pflege und im 
Kulturbereich aus?

ziellen Situation die bestmögliche 
Pege erhalten. Angesichts immer 
stärker steigender Kosten kein leichtes 
Unterfangen, aber umso höher ist der 
Stellenwert. 
Einen Teil seines Etats stellt der Bezirks-
tag für Projekte der Kultur- und Heimat-
pege zur Verfügung. Damit werden 
zum Beispiel das Heimatmuseum in 
Großostheim, das Schadmuseum in 
Aschaffenburg oder die Sanierung von 
denkmalgeschützten Gebäuden, wie 
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Eric Leiderer

Seit Mai 2020 ist Eric Leiderer Bürger-
meister in Aschaffenburg. Dort leitet 
er das Referat für Digitalstrategie, 
Personalmanagement und zentrale 
Dienste. Er ist Vorstandsmitglied im 
SPD-Unterbezirk Aschaffenburg und 
im SPD-Stadtverband.

Geboren 1972 in Aschaffenburg, 1988 
Ausbildung zum Zerspanungs-
mechaniker bei der Firma Linde. In 
diesem Beruf sowie als Montage-
schlosser arbeitete er dort mehr als 
zehn Jahre. Mit dem Start der Berufs-
ausbildung trat Eric Leiderer der IG 
Metall bei. Als Jugend- und Auszubil-
dendenvertreter war er in verschie-
denen Gewerkschaftsgremien aktiv, 
bevor er in seinem letzten Jahr bei 
Linde als Betriebsrat amtierte. 

1999 wurde Eric Leiderer hauptamt-
licher Gewerkschaftssekretär bei der 
IG Metall in Nürnberg.  Von März 
2008 bis November 2014 verantwor-
tete er das Ressort „Jugend“ und 
daran anschließend bis April 2020 
das Ressort Organisationsentwick-
lung beim Vorstand der IG Metall in 
Frankfurt.

In Stockstadt zur Einweihung der „Roten 
Bank“ am internationalen Frauentag.

In Aschaffenburg beim Neujahrsempfang 
der SPD in der Stadthalle.



Juli 2023       SPD Blickpunkt        5    

Drei Fragen an Martina Fehlner
Landtagswahlen am 8. Oktober

Nach bereits zehn Jahren engagierter und kompetenter Parlamentsarbeit 
kandidiert unsere Landtagsabgeordnete Martina Fehlner am 8. Oktober erneut für 
den Bayerischen Landtag.

„Bayern braucht einen Politikwechsel“

So sollte ein reiches Land wie Bayern 
beispielsweise eine Vorreiterrolle beim 
Klimaschutz einnehmen. Es ist dabei 
wichtig, die Menschen vor Ort mitzu-
nehmen, denn nur so können wir eine 
lebenswerte Zukunft für unsere Kinder 
schaffen. 

Das gesellschaftliche Miteinander 
hat in der Vergangenheit stark 
verloren. Der Populismus hat zu-
genommen. Was heißt das für diese 
Wahl?

Martina Fehlner:

Fortschritt weiter ausgebremst, oder ob 
Bayern zukunftsfähig wird. Ob nur Ver-
sprechungen gemacht, oder ob diese 
Versprechen auch wirklich eingelöst 
werden. 

Wir haben sie gefragt, warum die 
Landtagswahl im Oktober für die 
Menschen in Bayern so wichtig ist.

Wir brauchen einen Politikwechsel in 
der Landespolitik.  Es geht darum, ob der

Für die Wählerinnen und Wähler sollte 
dies ein Grund mehr sein, genau hin-
zusehen, wem sie ihre Stimmen geben. 
Eine starke SPD bedeutet immer auch 
eine starke Stimme gegen Populismus, 
gegen rechte Parteien und ihr Gedan-
kengut. Ich möchte mithelfen, unser 
demokratisches Gemeinwesen und den 
Zusammenhalt in unserer Gesellschaft 
zu stärken. Respekt, Toleranz und ein 
faires Miteinander müssen weiter die 
bestimmenden Werte bleiben. Hass 
und Ausgrenzung führen zur Spaltung 
und zur Aushöhlung der Demokratie.

Martina Fehlner:

 

„Immer ganz nah an den Menschen“.  
An ihrem Motto hat sich nichts geän-
dert. Die Nähe zu den Menschen, nicht 
nur in ihrem Wahlkreis, bestimmt ihr 
tägliches Handeln und hat ihr über ihren 
Wahlkreis hinaus große Anerkennung 
und persönliche Sympathien einge-
bracht. Daran soll sich auch die näch-
sten fünf Jahre nichts ändern. Für die 
Region am bayerischen Untermain ist 
sie eine wichtige und unverzichtbare 
sozialdemokratische Stimme.
Mit Stockstadt ist sie eng verbunden 
und ein viel und gern gesehener Gast in 
der Marktgemeinde.

Was bedeutet deine Kandidatur für 
uns in Stockstadt?

Martina Fehlner:
Ich weiß, dass ich hier - nicht nur bei den 
Sozialdemokraten - auf starken Rück-
halt zählen kann. Darüber freue ich 
mich sehr.  In fast 200 Städten und Ge-
meinden in unserem Freistaat regieren 
Sozialdemokraten. Sie sorgen vor Ort 
für gute Wirtschafts- und Arbeitsbedin-
gungen. Sie kämpfen für eine gute 
medizinische Versorgung, für bezahl-
baren Wohnraum und gute Schulen. 

Stockstadt, mit Bürgermeister Rafael 
Herbrik an der Spitze, hat im Landkreis 
eine bemerkenswerte Stellung. Was 
derzeit in der Gemeinde an Zukunfts-
themen bewegt  wird,  ist  beein-
druckend. Ich möchte mit meiner Arbeit 
im Landtag dazu beitragen, auch 
künftig die bestmöglichen Voraus-
setzungen zu schaffen, dass diese 
Entwicklung auch in schwierigen Zeiten 
erfolgreich fortgeführt werden kann.

Nach ihrem Abitur schloss sie ihr 
anschließendes Studium mit dem 
Diplom in Sozialpädagogik ab. Ihr 
beruicher Werdegang führte sie 
schon bald ins Funkhaus in Aschaf-
fenburg. Nach Volontariat und Aus-
bildung zur Redakteurin wurde sie 
mit eigenen Sendungen und Mode-
rationen über die Region hinaus 
journalistisch bekannt. 

Martina Fehlner.

Für die SPD-Fraktion ist sie in Mün-
chen tourismus-, forst- und medien-
politische Sprecherin. Sie ist als 
Medienrätin im Medienrat  der 
Bayerischen Landesanstalt für Neue 
Medien ebenso Mitglied, wie im 
Ausschuss für  Landwir tschaft , 
Ernährung und Forsten, sowie im 
Beirat der Bayerischen Staatsforsten. 

Parallel fand sie schon früh ihren Weg 
in die Politik. Seit 2002 ist Martina 
Fehlner Stadträtin in Aschaffenburg, 
seit 2013 Landtagsabgeordnete. 

Innerhalb der SPD ist sie u.a. Vor-
sitzende des Unterbezirks Aschaf-
fenburg und stellvertretende Vorsit-
zende des Bezirks Unterfranken.

In Stockstadt mit Mitgliedern des Orts-
vereins und Gästen beim Fest zum Tag der 
Arbeit.

In Augsburg beim Landesparteitag mit 
Roland Sauer aus Sailauf. 



Start in einen 
sonnigen Sommer

Wo ein Investor derzeit 
keine Zukunft gestaltet

Seit längerem ruht die Baustelle der 
„Seniorenresidenz am Dreispitz“ der 
Firma Siegler Projektbau in der Obern-
burger Straße. In der Regel kein gutes 
Zeichen. Ob die dort geplanten und 
von der Sparkasse Aschaffenburg-
Alzenau vermarkteten 69 Eigentums-
wohnungen jemals realisiert werden? 
Zumindest  den angekündigten 
Baubeginn „Frühjahr 2023" hat man 
schon mal verpasst.
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Die Entscheidung für die Nähe zur 
Frankenhalle aber ist 2021 nun ein-
mal gefallen und sie ist endgültig. 
Damit muss die CSU leben. 

Das „Nein“ der CSU im Marktgemein-
derat zum Vorschlag der Verwal-
tung , die Verkehrsführung der 
Forststraße zu ändern, um bessere 
Bedingungen für den Grundschul-
neubau zu erhalten, ist nur erklärbar 
dadurch, dass die CSU bis heute nicht 
verwunden hat, dass ihre Pläne für 
eine Grundschule am bisherigen 
Standort keine Mehrheit gefunden 
haben. 

Die erste Chance, künftig konstruktiv 
an der weiteren Gestaltung mitzu-
wirken, hat sie nun verpasst. Ihr fun-

damentales „Nein“ jedenfalls wurde 
zu einem „Nein“ zu mehr Sicherheit 
der Schüler, zu einem „Nein“ zu mehr 
Grün, zu einem „Nein“ zur Barriere-
freiheit, zu einem „Nein“ zu nan-
ziellen Fördermöglichkeiten und zu 
einem „Nein“ zu optimalen Bedin-
gungen für den anstehenden Archi-
tektenwettbewerb. 

Auf Nachfrage erklärte CSU-Sprecher 
Thomas Bauer-Debor noch in der Sit-
zung, man wolle jedoch keine Funda-
mentalopposition betreiben. Die 
nächsten anstehenden Abstimmun-
gen werden zeigen, ob die CSU es 
schafft, die zweite Chance zu nutzen, 
und zu einer konstruktiven Arbeit im 
Gemeinderat zurückzukehren. 

Dazu Bürgermeister Rafael Herbrik mit 
einem Augenzwinkern: „Das wäre 
schön. Manchmal habt ihr ja doch ganz 
gute Ideen.“ 

CSU-Gemeinderat Thomas Bauer-De-
bor: „Wir wollen keine Fundamental-
opposition betreiben.“ 

Der Kommentar

In unserem letzten Blickpunkt hatten 
wir eine Umfrage zu unserem Radver-
kehrskonzept gestartet. Die Anzahl der 
Beiträge hat uns positiv überrascht. Für 
die Anmerkungen und Kommentare 
möchten wir allen Teilnehmern danken. 

Den ausgelobten Gutschein über 25 
Euro, einzulösen beim B.O.C.-Fahrrad-
händler, übergab Benedikt Klebing 
persönlich Louis Fischer aus Stockstadt. 

Die Umfrage und deren Ergebnisse sind 
uns Ansporn, auf weitere Verbesserun-
gen für Radfahrer in unserer Markt-
gemeinde zu drängen. An anderer Stelle 
in dieser Ausgabe haben wir bereits auf 
die neuen roten Sicherheitsmarkierun-
gen hingewiesen.

Derzeit berät der Marktgemeinderat 
noch, um die Gefahrenstellen am Bahn-
übergang zu reduzieren. Wir hoffen, 
dass hier schnellstmöglich ein zukunfts-
weisendes Konzept umgesetzt werden 
kann.

Umfrage zum 
Radverkehrskonzept

Louis Fischer gewann den Gutschein.

Bei noch moderaten Frühlingstempe-
raturen feierten weit über einhundert 
Besucher den Tanz in den Mai. Mit 
Steckster Live-Musik war die Premiere 
auf dem Dorfplatz ein voller Erfolg. An 
einer Wiederholung 2024 dürfte danach 
kaum ein Zweifel bestehen.

Auch das Fest am darauf folgenden „Tag 
der Arbeit“ lockte schon traditions-
gemäß viele Bürgerinnen und Bürger, 
sowie Ausügler aus der ganzen Region 
auf die Festwiese.

Gefeiert wurde aber auch schon zu 
Beginn des Jahres. Traditionell auch die 
Neujahrsfeier auf dem Platz an der 
Linde, der Seniorenfasching am Rosen-
montag und der Politische Ascher-
mittwoch als Auftakt in ein bayerisches 
Wahljahr.

„Brückenbauer“ 
Herbrik

Chance vertan!



     

Heike Eisert war seit 1990 dreißig Jahre 
Mitglied der SPD-Fraktion im Markt-
gemeinderat, davon 20 Jahre als stell-
vertretende Fraktionsvorsitzende. Ihr 
Engagement galt vor allem den sozialen 
Themen, den Schulen und Kindergär-
ten, der Schaffung von bezahlbarem 
Wohnraum und Verbesserungen der 
Infrastruktur. Von 1996 bis 2014, vertrat 
sie darüber hinaus die Interessen 
Stockstadts im Aschaffenburger Kreis-
tag. Zur letzten Kommunalwahl vor 
zwei Jahren war Heike Eisert nicht mehr 
angetreten. Noch aber nimmt sie wei-
terhin Anteil am Geschehen ihrer SPD 
als Mitglied im Vorstand des Orts-
vereins.  

Mit ihr ehrt die SPD verdiente Mitglie-
der, die sich, auch auf kommunaler 
Ebene, in ganz besonderer Weise um die 
Sozialdemokratie verdient gemacht 
haben. Es ist die höchste Auszeichnung, 
die die Partei an ihre Mitglieder vergibt.

Für ihr langjähriges Engagement und 
ihren unermüdlichen Einsatz für 
Stockstadt und die SPD hat der SPD-
Ortsverein in einer Mitgliederver-
sammlung Heike Eisert mit der Willy-
Brandt-Medaille ausgezeichnet.

  

Willy-Brandt-Medaille 
für Heike Eisert Dieter Trageser, SPD-Marktgemeinderat 

und zweiter Bürgermeister Stockstadts, 
wurde in einer Feierstunde in Würzburg 
mit  der  kommunalen Verdienst-
medaille des Bayerischen Innenmini-
steriums ausgezeichnet. Die Medaille 
wird an Persönlichkeiten des öffent-
lichen Lebens für besondere Verdienste 
um die kommunale Selbstverwaltung 
verliehen. 

Kommunale 
Verdienstmedaille für 
Dieter Trageser

Klaus-Dieter Hollstein hat die Sprecherrolle der SPD-Fraktion übernommen. Er löst 
in dieser Funktion Wolfgang Ackermann ab, der nach 25 Jahren als Fraktions-
vorsitzender den Staffelstab übergab.. Ackermann bleibt aber weiterhin Mitglied 
der Fraktion.
Hollstein war bisher stellvertretender Sprecher. Seine Funktion wiederum 
übernimmt Stefan Schaupp. Mit der Wahl von Hollstein und Schaupp hat die 
Fraktion ihren Vorsatz in die Tat umgesetzt, bei Halbzeit der sechsjährigen 
Legislaturperiode einen Wechsel im Fraktionsvorsitz herbeizuführen. Ziel ist es, mit 
einem jungen Team und erfahrenen Marktgemeinderatsmitgliedern für die 
kommenden Herausforderungen im Gemeinderat sowie für die anstehenden 
Kommunalwahlen gut aufgestellt zu sein.

Ehrungen

v.l.:  Wolfgang Jehn,SPD-Kreisvorsitzender 
AB,Wol fgang Ackermann,Valent ina 
Schwarz, Heike Eisert, Roland Sauer, SPD- 
Sailauf, Rafael Herbrik, Benedikt Klebing 

Gruppenbild mit Medaille: 

In seiner Würdigung hob Staatssekretär 
Sandro Kirchner die Verdienste von Die-
ter Trageser hervor, der sich seit 1990 als 
Mitglied des Marktgemeinderats über-
aus vorbildlich und verlässlich für die 
kommunale Gemeinschaft engagiere. 
Aus seiner verantwortungsvollen Posi-
tion als zweiter Bürgermeister heraus, 
verstehe er es, im persönlichen Ge-
spräch zwischen den Anliegen und 
Wünschen der Bürgerinnen und Bürger 
einerseits und den rechtlichen Möglich-
keiten der Verwaltung andererseits zu 
vermitteln. Im Besonderen bedankte 
sich der Staatsminister für die von 
Trageser geleistete, äußerst wichtige 
Integrationsarbeit im Rahmen der 
Flüchtlingshilfe.
  
Kirchner hob zudem Tragesers Verant-
wortungsbewusstsein für das gesell-
schaftliche Leben in Stockstadt hervor 

und betonte u.a. sein Engagement für 
die örtlichen Vereine, die sich seiner 
Unterstützung stets sicher sein könn-
ten.

Seine 2020 erfolgte Wiederwahl zeuge 
von der großen Wertschätzung seiner 
Person und seiner Arbeit für die Markt-
gemeinde Stockstadt, so Kirchner zum 
Abschluss seiner Würdigung.  

Ortsverein und Gemeinderatsfraktion 
gratulierten Dieter Trageser. Der SPD-
Vorsitzende Benedikt Klebing: "Wir sind 
stolz auf seine Auszeichnung. Dieter 
Trageser hat sie sich über alle Maßen 
verdient. Wir sind froh, ihn als Mitglied 
der SPD und als Marktgemeinderat und 
zweiten Bürgermeister zu haben."

Mit den Worten „Dieter Trageser hat sich um 
die kommunale Selbstverwaltung verdient 
gemacht“, überreichte Staatssekretär San-
dro Kirchner Medaille und Urkunde.

SPD-Fraktion

Wechsel der Fraktionssprecher

v.l. Klaus-Dieter Hollstein, Stefan Schaupp, Wolfgang Ackermann

Aufgenommen am 8.Juli in der 
Taunusstraße.

Ja, ist denn schon Weihnachten?
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Erinnern Sie sich an unseren Beitrag 
im Blickpunkt vom Dezember letzten 
Jahres? 

Du bist wieder da!

Schön, dass du wieder da bist!

Aber eines Tages warst du weg. Wir 
haben dich vermisst, aber die Hoff-
nung nicht aufgegeben, dass du 
eines Tages wieder  zurückkommen 
würdest. 

Wir, die wir täglich die Ringstraße am 
Bolzplatz entlangfahren, hatten dich 
liebgewonnen, sind vom Gas gegan-
gen und wurden dafür immer mit 
einem Lächeln belohnt. 

Du musst uns gehört haben. Seit 
einigen Wochen bist du wieder da. 
Von heute auf morgen und nur 
wenige Meter von deinem alten Platz 
entfernt .  Aber  mit  demselben 
Lächeln, demselben Herzen auf dem 
rechten Fleck und dem Fähnchen. 

Vielleicht bist du einfach dem Winter 
entohen und hast dich auf der 
Sonnenbank für den diesjährigen 
Sommer t gemacht. Nur so erklären 
wir uns, dass aus dem leuchtenden 
Gelb ein leuchtendes Orange gewor-
den ist. 

Gerne hätten wir dich gefragt, wo du 
gewesen bist. Auf Reisen, an einer 
anderen Straße, in einer anderen 
Stadt. Egal. Aber einen Verdacht 
haben wir schon. 

Ganz aktuell berichten wir auf Facebook 
und unserer Internet-Homepage. Dort 
nden Sie auch die Termine und Tages-
ordnungen der Gemeinderats- und Aus-
schusssitzungen, Nachrichten, Fakten 
zum Ortsverein und zur Fraktion, sowie 
Beiträge der Bayern-SPD und aus Stadt 
und Kreis Aschaffenburg.
Neu ist unser Bürgernewsletter. Mit ihm 
berichten wir seit Januar im Anschluss 

Sie halten gerade den neuesten Blickpunkt in den Händen. Seit zehn Jahren er-
halten Sie unseren Informationsdienst mit Berichten und Meinungen überwiegend 
zu Themen aus unserer Marktgemeinde. 

Aber der Blickpunkt ist nicht das einzige 
Medium, mit dem der SPD-Ortsverein 
Sie kontinuierlich über kommunal-
politische Themen und unsere Politik 
informiert. 

Benedikt Klebing

Sprechen Sie uns an.  

an die Marktgemeinderatssitzungen 
zusätzlich und noch aktueller über die 
Themen, die dort auf der Tagesordnung 
stehen. 

Nichts aber ersetzt das persönliche Ge-
spräch, sei es auf Veranstaltungen oder 
im direkten Kontakt. Wir freuen uns 
über Ihre Kritik, Ihre Anregungen und 
auf den Austausch mit Ihnen.

Unser Ziel ist es, Sie möglichst umfas-
send über das Geschehen in Stockstadt 
zu informieren. Und wir tun dies nicht 
nur in Wahlkampfzeiten.

Wenn Sie künftig unseren Bürgernews-
letter regelmäßig erhalten wollen, 

Newsletter bestellen

h�ps://bit.ly/3JV0V1t

melden Sie sich ein-
fach an. Auf unserer 
Eingabemaske über 
d e n  Q R- Co d e  o d e r 
direkt über den Link:

Diese sechste Ausgabe unseres Bürger-
newsletters fanden Sie vor kurzem auch als 
einmalige Ausgabe in Ihrem Briefkasten.

Liebe Leserin, lieber Leser,
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